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Öffentliche Bekanntmachung 

 
 
 
Am Montag, dem 27.05.2019, 18:00 Uhr, findet die 39. Sitzung des Rates im Sitzungssaal des 
Feuerwehrhauses Warstein statt.  
 
 
T a g e s o r d n u n g :  
 
 
Öffentlicher Teil:  
 
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der 

Beschlussfähigkeit 
 

2. Anfragen der Einwohner 
 

3. Anträge der Ratsmitglieder, Fraktionen und Einwohner 
 

4. Öffentlich-rechtliche Vereinbarung mit der Stadt Rüthen über die Vorprüfung von 
Wohngeld 
 

5. Bekanntgabe der im Haushaltsjahr 2018 vom Kämmerer bewilligten über- und 
außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen;  
Zustimmung zu den überplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen 
 

6. Bekanntgabe der im Haushaltsjahr 2018 nach § 22 Kommunalhaushaltsverordnung 
(KomHVO) vorgenommenen Ermächtigungsübertragungen 
 

7. Jahresabschluss der Stadt Warstein für das Jahr 2018 - Zuleitung des Entwurfs an den 
Rat 
 

8. Überplanmäßige Mittelbereitstellung hinsichtlich des vorgezogenen Ausbaus der Straße  
"Enkerbruch" in der Ortschaft Warstein in 2019 
 

9. 1. vereinfachte Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
"Lebensmittelmarkt Möhnestraße 144", Ortschaft Sichtigvor, im Verfahren gem. § 13 
Baugesetzbuch (BauGB)  
hier: Satzungsbeschluss 
 

10. Mitteilungen der Verwaltung 
 

11. Anfragen der Ratsmitglieder 
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Nichtöffentlicher Teil:  
 
1. Mitteilungen der Verwaltung  

 
2. Anfragen der Ratsmitglieder 

 
3. Bestimmung der zu veröffentlichenden Tagesordnungspunkte 

 
 
 
 
Warstein, 14.05.2019 
 
Stadt Warstein 
Der Bürgermeister 
 
gez. Unterschrift 
 
( Dr. Schöne ) 
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Öffentliche Bekanntmachung 
 
 
1. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes "Stadtzentrum 1", Ortschaft Warstein, 
Bebauungsplan der Innenentwicklung gem. § 13a BauGB  
hier:   Bekanntmachung der Neufassung des Änderungs -/ Aufstellungsbeschlusses  vom 

07.05.2019 gem. §§ 2 Abs.  1 und §  1 Abs.  8 BauGB i.V.m. § 13 a BauGB in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl.  I 3634)  

 
In der Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses der Stadt Warstein ist am 07.05.2019 folgender 
Beschluss zur 1. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes "Stadtzentrum 1" in der Ortschaft 
Warstein neu gefasst worden: 
 

"Der Bebauungsplan "Stadtzentrum 1", Ortschaft Warstein, wird als Bebauungsplan der 
Innenentwicklung gem. § 2 Abs. 1 und § 13a in Verbindung mit § 13 Abs. 2 und 3 des 
Baugesetzbuches (BauGB) für den in Anlage 1 dargestellten Geltungsbereich im 
beschleunigten Verfahren geändert. Die Änderungspunkte ergeben sich aus der 
nachfolgenden Begründung. 

 
Der als Anlage 1 beigefügte Entwurf der 1. Bebauungsplanänderung sowie der Entwurf der 
Begründung (Anlage 2) vom 26.03.2019 werden angenommen." 

 
Das Plangebiet befindet sich in der Ortsmitte der Ortschaft Warstein.  
 
Der Bereich der Bushaltestelle am Markt wurde aus dem Änderungsbereich herausgenommen, sodass 
eine Neufassung des Aufstellungsbeschlusses erforderlich ist.  
 
Die vorliegende Änderung ist überwiegend aus dem Flächennutzungsplan entwickelt. Da die Änderung 
des Bebauungsplans die geordnete städtebauliche Entwicklung des Gemeindegebiets nicht 
beeinträchtigt, kann der Flächennutzungsplan im Wege der Berichtigung im Nachgang angepasst 
werden. 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
Der Beschluss des Stadtentwicklungsausschusses vom 07.05.2019 zur 1. vereinfachten Änderung des 
Bauleitplans ĂStadtzentrum 1ñ im beschleunigten Verfahren wird hiermit gem. §§ 2 Abs. 1 und 
1 Abs. 8 BauGB in Verbindung mit § 13 a BauGB in Verbindung mit § 13 Abs. 2 und 3 BauGB öffentlich 
bekannt gemacht. 
 
Warstein, den 13.05.2019 
 
 
gez. Unterschrift 
 
Dr. Schöne 
- Bürgermeister - 
 
Anlagen  

1 Übersichtsplan mit Geltungsbereich 
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Öffentliche Bekanntmachung 
 
 
Öffentlic he Auslegung des Bebauungsplanes "Stadtzentrum 1", Ortschaft Warstein, 
entsprechend § 3 Abs.  2 Baugesetz buch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03.11.2017 (BGBl.  I S. 3634)  
Bebauungsplan der Innenentwicklung gem. § 13a BauGB  
 
Der Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Warstein hat in seiner Sitzung am 07.05.2019 den Beschluss 
zur Aufstellung der 1. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes "Stadtzentrum 1" neu gefasst.  
Der Aufstellungsbeschluss ist vorstehend bekannt gemacht worden. Der Geltungsbereich ist aus der dort 
beigefügten Planunterlage ersichtlich. 
 

Gleichzeitig wurde die öffentliche Auslegung des Bebauungsplanplanentwurfes "Stadtzentrum 1" gemäß 
§ 13a BauGB in Verbindung mit § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. 
 
Das 1. Änderungsverfahren des Bebauungsplans "Stadtzentrum 1" dient der Umsetzung der 
städtebaulichen Fördermaßnahmen zur energetische Sanierung und Erweiterung des Rathauses sowie 
der Umgestaltung des Marktplatzes und Dr.-Segin-Platzes.  
Mit vorliegenden Planungen sollen die gewachsenen städtebaulichen Strukturen des Quartiers 
aufgenommen und weiter entwickelt werden. So soll die Ortsmitte als Dienstleistungsstandort gestärkt 
und die Aufenthaltsqualität des Bereichs verbessert werden.  
 
Der Bereich der Bushaltestelle am Markt wurde aus dem Änderungsbereich herausgenommen, sodass 
eine Neufassung des Aufstellungsbeschlusses erforderlich ist.  
 
Die 1. Änderung des Bebauungsplans soll im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB durchgeführt 
werden. Die Änderungen der Festsetzungen berühren nicht den Grundsatz der Planung. Durch die 1. 
Änderung wird eine Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung weder vorbereitet noch 
begründet. Es bestehen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der im BauGB benannten 
Schutzgüter und auch bestehen keine Anhaltspunkte, dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung 
oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind.  
 
Im beschleunigten Verfahren gelten die Vorschriften über die Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 
nach § 13 Abs. 2 BauGB entsprechend (§ 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB). Daher wird von der frühzeitigen 
Unterrichtung der Öffentlichkeit und Benachrichtigung der Behörden abgesehen.  
Die Auslegung des beigefügten Entwurfs soll für die Dauer eines Monats gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
erfolgen (§ 4a Abs. 3 BauGB). Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind 
entsprechend § 4 Abs. 2 BauGB zu beteiligen. 
 
Die Entwürfe  

- zur 1. vereinfachten Änderung des Bebauungsplans "Stadtzentrum 1" vom 26.03.2019, 
- zu der Begründung vom 26.03.2019, 

werden gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der Zeit vom 
 

27.05.2019 bis 28.06 .2019 (einschließlich)  
 

bei der Stadtverwaltung Warstein,  Sachgebiet Stadtentwicklung,  
Technisches Rathaus , Schulstraße 7,  Erdgeschoss , 59581 Warstein,  

öffentlich ausgelegt. Gründe für eine verlängerte Auslegungsfrist lagen nicht vor. Die Feiertage wurden 
berücksichtigt, sodass die Auslegungsfrist gewahrt wird.  
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Die Auslegung findet statt: 

montags bis einschließlich fre itags zwischen 8.30 Uhr und 12.3 0 Uhr,  
dienstags zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr und  
donnerstags zwischen 14.00 Uhr und 17.00 Uhr.  

Die Unterlagen können auch ï unabhängig von den geänderten Öffnungszeiten - mittwochs zwischen 
8.30 und 12.30 Uhr eingesehen werden 
 
Darüber hinaus sind der Inhalt der Bekanntmachung und die vorgenannten Unterlagen auf der 
Homepage der Stadt Warstein https://warstein.de/stadt-
buerger/stadtentwicklung/beteiligungsverfahren.html eingestellt sowie über das Landesportal 
https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/PDFs/umwelt/umwelt_wirtschaft_ressourcen/uvp_liste_ba
uleitplanung.pdf abrufbar. 
 
Während der Auslegungsfrist können Anregungen und Stellungnahmen zum Entwurf der 66. Änderung 
des Flächennutzungsplanes schriftlich (auch per E-Mail bauleitplanung@warstein.de) oder zur 
Niederschrift vorgebracht werden. Es besteht die Möglichkeit, einen Termin für die Einsichtnahme mit 
einem Mitarbeiter des Sachgebietes Stadtentwicklung (Herrn Korte, Tel. 02902/81-339 oder Herrn 
Kreggenwinkel, Telefon 81-340) zu vereinbaren. 
 
Es wird darauf hingewiesen,  
 

- dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen gem. § 3 Abs. 2  i.V.m. § 4 a Abs. 6 BauGB 
bei der Beschlussfassung über die 66. Änderung des Flächennutzungsplanes unberücksichtigt 
bleiben können, sofern die Stadt deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und 
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bauleitplans nicht von Bedeutung ist, 

- dass bei Flächennutzungsplänen eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes (UmwRG) in einem Rechtsbehelfsverfahren nach 
§ 7 Abs.2 UmwRG gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 UmwRG mit allen Einwendungen ausgeschlossen 
ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber 
hätte geltend machen können (gem. § 3 Abs. 3 BauGB), 

- dass der Ort der Auslegung nicht barrierefrei ist. Personen, welche aufgrund einer Behinderung 
den Ort der Auslegung nicht erreichen können, werden gebeten, unter den vorgenannten 
Telefonnummern eine Möglichkeit der Einsichtnahme und eventueller Abgabe einer 
Stellungnahme zu vereinbaren. 

 
Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB wird gleichzeitig mit der  
Auslegung durchgeführt. 
 
Warstein, den 13.05.2019 
 
 
gez. Unterschrift 
 
Dr. Schöne 
- Bürgermeister - 
 
Anlage  
1 Entwurf zur 1. vereinfachten Änderung des Bebauungsplans "Stadtzentrum 1" vom 26.03.2019 

  

https://warstein.de/stadt-buerger/stadtentwicklung/beteiligungsverfahren.html
https://warstein.de/stadt-buerger/stadtentwicklung/beteiligungsverfahren.html
https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/PDFs/umwelt/umwelt_wirtschaft_ressourcen/uvp_liste_bauleitplanung.pdf
https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/PDFs/umwelt/umwelt_wirtschaft_ressourcen/uvp_liste_bauleitplanung.pdf
mailto:bauleitplanung@warstein.de
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Öffentliche Bekanntmachung 
 

 
Öffentlic he Auslegung des Entwurfes zur 66.  Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt 
Warstein ( vorhabenbezogener  Bebauungsplan ĂPhotovoltaik am Effelnerwegñ), Ortschaft 
Belecke, gem. §  3 Abs.  2 Baugesetz buch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03.11.2017 (BGBl.  I S. 3634)  
 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss hat in seiner Sitzung am 07.05.2019 die öffentliche Auslegung des 
Entwurfes zur 66. Änderung des Flächennutzungsplanes (vorhabenbezogener Bebauungsplan 
ĂPhotovoltaik am Effelnerwegñ) beschlossen. 
Der Änderungsbereich ist aus den beigefügten Planunterlagen (Kartenausschnitte) ersichtlich. 
 
Mit der 66. Flächennutzungsplanänderung folgt die Stadt Warstein dem Antrag eines Eigentümers, 
südlich der Hofstelle am Effelnerweg 150, zwischen der Hofstelle und der Gleisanlage der Westfälischen 
Landeseisenbahn eine Freiflächen-Photovoltaikanlage zu installieren. Die Stadt Warstein möchte mit der 
vorliegenden Änderung des Flächennutzungsplanes einen Beitrag zum Ausbau der erneuerbarer 
Energien leisten.  
 
Die Fläche liegt im Außenbereich der Ortschaft Belecke in einer im Flächennutzungsplan darge-stellten 
"Fläche für die Landwirtschaft". Zukünftig soll im Flächennutzungsplan gem. § 5 Abs. 2 Nr. 2b BauGB 
i.V.m. § 11 Abs. 2 BauNVO "Sonstige Sondergebiete" dargestellt werden und zwar mit der 
Zweckbestimmung: "Gebiete für Anlagen, die der Nutzung der Sonnenenergie dienen" (SO 7).  
 
Neben der Photovoltaikanlage soll die Fläche weiterhin landwirtschaftlich genutzt werden.  
Das Plangebiet befindet sich im Norden des Ortsteils Belecke der Stadt Warstein. Die Fläche grenzt 
unmittelbar nördlich an die Bahntrasse der WLE, nördlich des Industrieparks Warstein-Belecke. Das 
Plangebiet umfasst die Flurstücke der Gemeinde Warstein, Gemarkung Belecke, Flur 3 sowie die 
südlichen Teilbereiche der Flurstücke 336 und 426.  
Insgesamt hat der Änderungsbereich eine Größe von ca. 0,8 ha. Die genaue Lage ist der Plan-
zeichnung zu entnehmen. 
 
Der Flächennutzungsplan wird im Parallelverfahren (vorhabenbezogener Bebauungsplan "Photovoltaik 
am Effelnerweg") geändert. Die Auslegung zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
"Photovoltaik am Effelnerweg" findet gleichzeitig statt. 
 
Aufgrund der identischen Planungsziele ist für die 66. Flächennutzungsplanänderung und die Aufstellung 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes eine gemeinsame Textfassung des Umweltberichtes und 
des artenschutzrechtlichen Fachbeitrages erstellt worden. 
 
Die Entwürfe  

- zur 66. Änderung des Flächennutzungsplanes (vorhabenbezogener Bebauungsplan" Photovoltaik 
am Effelnerweg"), Stand 27.03.2019, 

- zu der Begründung vom 27.03.2019, 
- des gemeinsamen Umweltberichtes und artenschutzrechtlichen Fachbeitrages (jeweils von 

April 2019) als Bestandteile der Begründung,  
werden mit den Ergebnissen und den umweltbezogenen Stellungnahmen der frühzeitigen Behörden- 
und Öffentlichkeitsbeteiligung, gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der Zeit vom 
 

27.05.2019 bis 28.06 .2019 (einschließlich)  
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bei der Stadtverwaltung Warstein,  Sachg ebiet Stadtentwicklung, Technisches Rat - 
haus , Schulstraße 7,  Erdgeschoss , 59581 Warstein,  

öffentlich ausgelegt. Gründe für eine verlängerte Auslegungsfrist lagen nicht vor. Die Feiertage wurden 
berücksichtigt, sodass die Auslegungsfrist gewahrt wird.  
Die Auslegung findet statt: 

montags bis einschließlich fre itags zwischen 8.30 Uhr und 12.3 0 Uhr,  
dienstags zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr und  
donnerstags zwischen 14.00 Uhr und 17.00 Uhr.  

Die Unterlagen können auch ï unabhängig von den geänderten Öffnungszeiten - mittwochs zwischen 
8.30 und 12.30 Uhr eingesehen werden. 
 
Neben den Entwürfen des Änderungsplans und der Begründung einschließlich gemeinsamen 
Umweltbericht und artenschutzrechtlichem Fachbeitrag sind folgende Arten umweltbezogener 
Informationen ve rfügbar:  
 
Art der vorhandenen 
Informationen  Urheber / Quelle  

 
Thematischer Bezug  

 
Schutzgut  

 
2   Stellungnahmen  
     von Behörden und  
     sonstigen Trägern  
     öffentlicher Belange 

 
Landwirtschaftskammer 
NRW, Kreisstelle Soest 
 
 
Kreis Soest  
(Koordinierungsstelle) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Arbeitsgemeinschaft 
Biologischer Umweltschutz 
(ABU), Lohne 
 
LWL Archäologie für 
Westfalen 

 
Bewertung Schutzgut Grund-/ 
Wasser, Boden 
 
 
Immissionsschutz 
Bodenschutz 
Naturschutz 
Natura 2000-Gebiet 
Europäisches Vogelschutzgebiet 
Hellwegbörde 
Erscheinungsbild / 
Landschaftsschutz 
Vogelschutz 
Artenschutz 
Altlasten 
 
Vogelschutz 
 
 
 
Bodendenkmalpflege 
 
 
 
 

 
Mensch / Tier 
Luft / Boden / 
Wasser 
 
Luft / Tier / 
Mensch 
 
Boden 
Mensch / Tier 
Luft / Pflanzen 
 
 
 
 
 
 
Tier 
 
 
 
Boden, Kultur- 
und sonstige 
Sachgüter 

 
1   Begründung vom 
     27.03.2019 
 
 

 
Stadt Warstein 
 

 
Auswirkungen von 
Bodeneingriffen 
 
Hinweis auf gemeinsamen 
Umweltbericht und 
artenschutzrechtlichem 
Fachbeitrag 
(Bestandteil der Begründung) 
 

 
Mensch /Tier 
Luft / Boden 
Wasser 
 

 
1   gemeinsamer Um- 
     weltbericht von  

 
Bertram Mestermann, Büro 
für Landschaftsplanung 

 
VSG "Hellwegbörde" 
Kartierung und Bewertung  

 
Mensch und 
seine 
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     April 2018 
 

 NATURA 2000-Gebiete, 
gesetzlich geschützte Biotope, 
Biotopkatasterflächen und  
Biotopverbundflächen  
 
Ermittlung, Darstellung und 
Bewertung möglicher 
Auswirkungen bau-, anlage- 
bzw. betriebsbedingter 
Maßnahmen 
 
Prüfung der Schutzgüter und 
möglicher Auswirkungen,  
Altlasten  
 
Maßnahmen zur Vermeidung 
und zum Ausgleich nachteiliger 
Umweltauswirkungen 
 

Gesundheit 
sowie die 
Bevölkerung 
insgesamt / 
Tiere / Pflanzen 
/ Fläche / Boden 
/ Wasser / Klima 
und Luft / 
Landschaft / 
Kultur- und 
sonstige 
Sachgüter / 
biologische 
Vielfalt und 
Wechselwirkung 
 

Art der vorhandenen 
Informationen  Urheber / Quelle  

 
Thematischer Bezug  

 
Schutzgut  

 
2   Stellungnahmen  
     von Behörden und  
     sonstigen Trägern  
     öffentlicher Belange 

 
Landwirtschaftskammer 
NRW, Kreisstelle Soest 
 
 
Kreis Soest  
(Koordinierungsstelle) 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bewertung Schutzgut Grund-/ 
Wasser, Boden 
 
 
Immissionsschutz 
Bodenschutz 
Naturschutz 
Natura 2000-Gebiet 
Europäisches VSG 
Hellwegbörde 
Erscheinungsbild / 
Landschaftsschutz 
Vogelschutz 
Artenschutz 
Altlasten 
 
 
 
 

 
Mensch / Tier 
Luft / Boden / 
Wasser 
 
Luft / Tier / 
Mensch 
 
Boden 
Mensch / Tier 
Luft / Pflanzen 
 
 
 
 
 
 

 
1   Begründung vom 
     27.03.2019 
 
 

 
Stadt Warstein 
 

 
Auswirkungen von 
Bodeneingriffen 
 
Hinweis auf gemeinsamen 
Umweltbericht und 
artenschutzrechtlichem 
Fachbeitrag 
(Bestandteil der Begründung) 
 

 
Mensch /Tier 
Luft / Boden 
Wasser 
 

 
1   gemeinsamer Um- 
     weltbericht von  
     April 2018 
 

 
Bertram Mestermann, Büro 
für Landschaftsplanung 
 

 
VSG "Hellwegbörde" 
Kartierung und Bewertung  
NATURA 2000-Gebiete, 
gesetzlich geschützte Biotope, 
Biotopkatasterflächen und  
Biotopverbundflächen  
 

 
Mensch und 
seine 
Gesundheit 
sowie die 
Bevölkerung 
insgesamt / 
Tiere / Pflanzen 
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Ermittlung, Darstellung und 
Bewertung möglicher 
Auswirkungen bau-, anlage- 
bzw. betriebsbedingter 
Maßnahmen 
 
Prüfung der Schutzgüter und 
möglicher Auswirkungen,  
Altlasten  
 
Maßnahmen zur Vermeidung 
und zum Ausgleich nachteiliger 
Umweltauswirkungen 
 

/ Fläche / Boden 
/ Wasser / Klima 
und Luft / 
Landschaft / 
Kultur- und 
sonstige 
Sachgüter / 
biologische 
Vielfalt und 
Wechselwirkung 
 

Art der vorhandenen 
Informationen  

 
Urheber / Quelle  

 
Thematischer Bezug  

 
Schutzgut  

 
1   gemeinsamer  
     artenschutzrecht- 
     licher Fachbeitrag 
     von April 2019 
 
 
 
 

 
Bertram Mestermann, Büro 
für Landschaftsplanung 
 

 
Vorprüfung Artenspektrum 
 
Ermittlung der Wirkfaktoren 
(bau-, anlagen- und betriebs- 
bedingt) 
 
 

 
Mensch und 
seine 
Gesundheit 
sowie die 
Bevölkerung 
insgesamt / 
Tiere / Pflanzen 
/ Fläche / Boden 
/ Wasser / Klima 
und Luft / 
Landschaft / 
Kultur- und 
sonstige 
Sachgüter / 
biologische 
Vielfalt und 
Wechselwirkung 
 

 
Darüber hinaus sind der Inhalt der Bekanntmachung und die vorgenannten Unterlagen auf der 
Homepage der Stadt Warstein https://warstein.de/stadt-
buerger/stadtentwicklung/beteiligungsverfahren.html eingestellt sowie über das Landesportal 
https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/PDFs/umwelt/umwelt_wirtschaft_ressourcen/uvp_liste_ba
uleitplanung.pdf abrufbar. 
 
Während der Auslegungsfrist können Anregungen und Stellungnahmen zum Entwurf der 66. Änderung 
des Flächennutzungsplanes schriftlich (auch per E-Mail bauleitplanung@warstein.de) oder zur 
Niederschrift vorgebracht werden. Es besteht die Möglichkeit, einen Termin für die Einsichtnahme mit 
einem Mitarbeiter des Sachgebietes Stadtentwicklung (Herrn Korte, Tel. 02902/81-339 oder Herrn 
Kreggenwinkel, Telefon 81-340) zu vereinbaren. 
 
Es wird darauf hingewiesen,  
 

- dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen gem. § 3 Abs. 2  i.V.m. § 4 a Abs. 6 BauGB 
bei der Beschlussfassung über die 66. Änderung des Flächennutzungsplanes unberücksichtigt 
bleiben können, sofern die Stadt deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und 
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bauleitplans nicht von Bedeutung ist, 

- dass bei Flächennutzungsplänen eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes (UmwRG) in einem Rechtsbehelfsverfahren nach 
§ 7 Abs.2 UmwRG gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 UmwRG mit allen Einwendungen ausgeschlossen 

https://warstein.de/stadt-buerger/stadtentwicklung/beteiligungsverfahren.html
https://warstein.de/stadt-buerger/stadtentwicklung/beteiligungsverfahren.html
https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/PDFs/umwelt/umwelt_wirtschaft_ressourcen/uvp_liste_bauleitplanung.pdf
https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/PDFs/umwelt/umwelt_wirtschaft_ressourcen/uvp_liste_bauleitplanung.pdf
mailto:bauleitplanung@warstein.de
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ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber 
hätte geltend machen können (gem. § 3 Abs. 3 BauGB), 

- dass der Ort der Auslegung nicht barrierefrei ist. Personen, welche aufgrund einer Behinderung 
den Ort der Auslegung nicht erreichen können, werden gebeten, unter den vorgenannten 
Telefonnummern eine Möglichkeit der Einsichtnahme und eventueller Abgabe einer 
Stellungnahme zu vereinbaren. 

 
Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB wird gleichzeitig mit der  
Auslegung durchgeführt. 
 
Warstein, den 13.05.2019 
 
 
gez. Unterschrift 
 
Dr. Schöne 
- Bürgermeister - 
 
Anlagen  

Kartenausschnitte mit den bisherigen und geplanten Darstellungen 
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Öffentliche Bekanntmachung 
 

Öffentliche Auslegung  des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Photovoltaikanlage am 
Effelnerweg" mit integriertem Vorhaben - und Erschließungsplan , Ortschaft Belecke, gem. 
§ 3 Abs.2  Baugesetzbuch (BauGB) in der F assung der Bekannt machung vom 03.11.2017 
(BGBl.  I S. 3634) 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss hat in seiner Sitzung am 07.05.2019 die öffentliche Auslegung des 
Entwurfes zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Photovoltaik am Effelnerweg" 
gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. 
Der Geltungsbereich ist aus der beigefügten Planunterlage ersichtlich. 
 
Damit folgt die Stadt dem Ansinnen eines Eigentümers südlich der Hofstelle am Effelnerweg 150, 
zwischen Hofstelle und Gleisanlage der WLE (Westfälische Landeseisenbahn), eine Freiflächen-
Photovoltaikanlage zu installieren.  
Die Fläche liegt im Außenbereich der Ortschaft Belecke. Südlich der Hofstelle befindet sich eine ca. 0,4 
ha große Wiese, die direkt an die Bahntrasse der WLE grenzt. Der Eigentümer plant auf dieser Wiese 
und einem Teilstück der östlich angrenzenden Ackerfläche eine Photovoltaikanlage zu errichten. Die 
Fläche könnte weiterhin, z.B. durch die Haltung von Schafen, Geflügel oder Schweinen, 
landwirtschaftlich genutzt werden. Darüber hinaus strebt der Eigentümer an, die Dachflächen der 
Hofstelle mit Photovoltaik zu belegen, so dass insgesamt eine Leistung von ca. 748 kW erreicht wird. 
 
In einem Parallelverfahren werden zeitgleich die Darstellungen im Flächennutzungsplan angepasst (66. 
Änderung des Flächennutzungsplanes). Gleichzeitig findet die Auslegung zur 66. Änderung des 
Flächennutzungsplanes statt. 
Aufgrund der identischen Planungsziele ist für die 66. Flächennutzungsplanänderung und die Aufstellung 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes eine gemeinsame Textfassung des Umweltberichtes und 
des artenschutzrechtlichen Fachbeitrages erstellt worden. 
 
Die Entwürfe  

- des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Photovoltaikanlage am Effelnerweg" einschließlich 
des Vorhaben- und Erschließungsplanes,  

- der Begründung vom März 2019,  
- des gemeinsamen Umweltberichtes von April 2019 - Anlage 4 sowie 
- des gemeinsamen artenschutzrechtlichen Fachbeitrages von April 2019  

werden mit den Ergebnissen und den umweltbezogenen Stellungnahmen der frühzeitigen Behörden- 
und Öffentlichkeitsbeteiligung, gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der Zeit vom 
 

27.05.2019 bis 28.06.2019 (einschließlich)  
 

bei der Stadtverwaltung Warstein,  Sachgebiet Stadtentwicklung, Technisches Rat - 
haus , Schulstraße 7,  Erdgeschoss , 59581 Warstein,  

öffentlich ausgelegt. Gründe für eine verlängerte Auslegungsfrist lagen nicht vor. Die Feiertage wurden 
berücksichtigt, sodass die Auslegungsfrist gewahrt wird. 
 
Die Auslegung findet statt: 

montags bis einschließlich fre itags zwischen 8.30 Uhr und 12.3 0 Uhr,  
dienstag s zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr und  
donnerstags zwischen 14.00 Uhr und 17.00 Uhr.  

Die Unterlagen können auch ï unabhängig von den geänderten Öffnungszeiten - mittwochs zwischen 
8.30 und 12.30 Uhr eingesehen werden. 
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Neben den Entwürfen des Änderungsplans und der Begründung einschließlich gemeinsamen 
Umweltbericht und artenschutzrechtlichem Fachbeitrag sind folgende Arten umweltbezogener 
Informationen verfügbar: 
 
Art der vorhandenen 
Informationen  Urheber / Quelle  

 
Thematischer Bezug  

 
Schutzgut  

 
2   Stellungnahmen  
     von Behörden und  
     sonstigen Trägern  
     öffentlicher Belange 

 
Landwirtschaftskammer 
NRW, Kreisstelle Soest 
 
 
Kreis Soest  
(Koordinierungsstelle) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Arbeitsgemeinschaft 
Biologischer Umweltschutz 
(ABU), Lohne 
 
LWL Archäologie für 
Westfalen 

 
Bewertung Schutzgut Grund-/ 
Wasser, Boden 
 
 
Immissionsschutz 
Bodenschutz 
Naturschutz 
Natura 2000-Gebiet 
Europäisches Vogelschutzgebiet 
Hellwegbörde 
Erscheinungsbild / 
Landschaftsschutz 
Vogelschutz 
Artenschutz 
Altlasten 
 
Vogelschutz 
 
 
 
Bodendenkmalpflege 
 
 
 
 

 
Mensch / Tier 
Luft / Boden / 
Wasser 
 
Luft / Tier / 
Mensch 
 
Boden 
Mensch / Tier 
Luft / Pflanzen 
 
 
 
 
 
 
Tier 
 
 
 
Boden, Kultur- 
und sonstige 
Sachgüter 

 
1   Begründung vom 
     27.03.2019 
 
 

 
Stadt Warstein 
 

 
Auswirkungen von 
Bodeneingriffen 
 
Hinweis auf gemeinsamen 
Umweltbericht und 
artenschutzrechtlichem 
Fachbeitrag 
(Bestandteil der Begründung) 
 

 
Mensch /Tier 
Luft / Boden 
Wasser 
 

 
1   gemeinsamer Um- 
     weltbericht von  
     April 2018 
 

 
Bertram Mestermann, Büro 
für Landschaftsplanung 
 

 
VSG "Hellwegbörde" 
Kartierung und Bewertung  
NATURA 2000-Gebiete, 
gesetzlich geschützte Biotope, 
Biotopkatasterflächen und  
Biotopverbundflächen  
 
Ermittlung, Darstellung und 
Bewertung möglicher 
Auswirkungen bau-, anlage- 
bzw. betriebsbedingter 
Maßnahmen 
 
Prüfung der Schutzgüter und 
möglicher Auswirkungen,  
Altlasten  

 
Mensch und 
seine 
Gesundheit 
sowie die 
Bevölkerung 
insgesamt / 
Tiere / Pflanzen 
/ Fläche / Boden 
/ Wasser / Klima 
und Luft / 
Landschaft / 
Kultur- und 
sonstige 
Sachgüter / 
biologische 
Vielfalt und 
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Maßnahmen zur Vermeidung 
und zum Ausgleich nachteiliger 
Umweltauswirkungen 
 

Wechselwirkung 
 

Art der vorhandenen 
Informationen  

 
Urheber / Quelle  

 
Thematischer Bezug  

 
Schutzgut  

 
1   gemeinsamer  
     artenschutzrecht- 
     licher Fachbeitrag 
     von April 2019 
 
 
 
 

 
Bertram Mestermann, Büro 
für Landschaftsplanung 
 

 
Vorprüfung Artenspektrum 
 
Ermittlung der Wirkfaktoren 
(bau-, anlagen- und betriebs- 
bedingt) 
 
 

 
Mensch und 
seine 
Gesundheit 
sowie die 
Bevölkerung 
insgesamt / 
Tiere / Pflanzen 
/ Fläche / Boden 
/ Wasser / Klima 
und Luft / 
Landschaft / 
Kultur- und 
sonstige 
Sachgüter / 
biologische 
Vielfalt und 
Wechselwirkung 
 

 
Darüber hinaus sind der Inhalt der Bekanntmachung und die vorgenannten Unterlagen auf der 
Homepage der Stadt Warstein https://warstein.de/stadt-
buerger/stadtentwicklung/beteiligungsverfahren.html eingestellt sowie über das Landesportal 
https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/PDFs/umwelt/umwelt_wirtschaft_ressourcen/uvp_liste_ba
uleitplanung.pdf abrufbar. 
 
Während der Auslegungsfrist können Anregungen und Stellungnahmen zum Entwurf der 66. Änderung 
des Flächennutzungsplanes schriftlich (auch per E-Mail bauleitplanung@warstein.de) oder zur 
Niederschrift vorgebracht werden. Es besteht die Möglichkeit, einen Termin für die Einsichtnahme mit 
einem Mitarbeiter des Sachgebietes Stadtentwicklung (Herrn Korte, Tel. 02902/81-339 oder Herrn 
Kreggenwinkel, Telefon 81-340) zu vereinbaren. 
 
Es wird darauf hingewiesen,  
 

- dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen gem. § 3 Abs. 2  i.V.m. § 4 a Abs. 6 BauGB 
bei der Beschlussfassung über die 66. Änderung des Flächennutzungsplanes unberücksichtigt 
bleiben können, sofern die Stadt deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und 
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bauleitplans nicht von Bedeutung ist, 

- dass bei Flächennutzungsplänen eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes (UmwRG) in einem Rechtsbehelfsverfahren nach 
§ 7 Abs.2 UmwRG gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 UmwRG mit allen Einwendungen ausgeschlossen 
ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber 
hätte geltend machen können (gem. § 3 Abs. 3 BauGB), 

- dass der Ort der Auslegung nicht barrierefrei ist. Personen, welche aufgrund einer Behinderung 
den Ort der Auslegung nicht erreichen können, werden gebeten, unter den vorgenannten 
Telefonnummern eine Möglichkeit der Einsichtnahme und eventueller Abgabe einer 
Stellungnahme zu vereinbaren. 

  

https://warstein.de/stadt-buerger/stadtentwicklung/beteiligungsverfahren.html
https://warstein.de/stadt-buerger/stadtentwicklung/beteiligungsverfahren.html
https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/PDFs/umwelt/umwelt_wirtschaft_ressourcen/uvp_liste_bauleitplanung.pdf
https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/PDFs/umwelt/umwelt_wirtschaft_ressourcen/uvp_liste_bauleitplanung.pdf
mailto:bauleitplanung@warstein.de
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Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB wird gleichzeitig mit der  
Auslegung durchgeführt. 
 
Warstein, den 13.05.2019 
 
 
gez. Unterschrift 
 
Dr. Schöne 
- Bürgermeister - 
 
 
 

Anlagen  

Entwurf des Bebauungsplanes einschließlich Vorhaben- und Erschließungsplan (VEP) 
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Öffentliche Bekanntmachung  
 
 
 
49. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Warstein (Bebauungsplanbereich 
"Hüttengelände/Alte Kreisstraße"), Ortschaften Suttrop und Warstein  
hier:   Bekanntmachung der Genehmigung gem. §  6 Abs.  5 Baugesetzbuch (BauGB ) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 3.  November  2017 (BGBl.  I S. 3634) auf Grund des 
Artikels 4 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057)  i.V.m. der Überleitungsvorschrift 
§ 233 Abs. 1 Satz 2 BauGB  

 
Die Bezirksregierung Arnsberg hat mit Verfügung vom 30.04.2019, AZ.: 35.2.1-1.4-SO-7/19, die 
49. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Warstein genehmigt. Der Änderungsbereich ist aus 
der beigefügten Planunterlage ersichtlich. 
 
 
Die Flächennutzungsplanänderung einschließlich Begründung vom 08.01.2019, Umweltbericht von 
Januar 2019 und Artenschutzprüfung von Mai 2018 sowie die zusammenfassende Erklärung gem. 
§ 6 Abs. 5 Satz 3 BauGB werden beim Sachgebiet Stadtentwicklung, Technisches Rathaus, 
Schulstraße 7, Erdgeschoss, 59581 Warstein, während der Sprechzeiten zur Einsichtnahme 
bereitgehalten. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit gem. § 6 Abs. 5 BauGB öffentlich bekannt gemacht. Mit 
dieser Bekanntmachung wird die 49. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Warstein wirksam. 
 
 
Hinweise: 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 215 BauGB unbeachtlich werden 
 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Warstein geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften oder den Mangel der Abwägung begründen soll, ist darzulegen.  
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Art. 1 G vom 18. 
Dezember 2018 (GV. NRW. S. 759), kann die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
Gemeindeordnung gegen diese 49. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Warstein nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
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a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
 

b) diese Flächennutzungsplanänderung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  
 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Warstein vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
 
 
 
 
 
Warstein, den 13.05.2019 
 
 
gez. Unterschrift 
 
Dr. Schöne  
- Bürgermeister - 
 
 
 
 
Anlage: 
Planunterlage mit Geltungsbereich 
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Planunterlage mit Geltungsbereich der 49. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt 
Warstein  (Bebauungsplanbereich "Hüttengelände/Alte Kre isstraße"), Ortschaften Suttrop und 
Warstein  
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Öffentliche Bekanntmachung  

 
 
Bebauungsplan "Hüttengelände/Alte Kreisstraße" in den Ortschaften Suttrop und Warstein  
hier:   Abschlussbekanntmachung gem. §  10 Abs.  3 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 3.  November  2017 (BGBl.  I S. 3634) auf Grund des Artikels 4 des 
Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057)  i.V.m. der Überleitungsvorschrift  § 233 Abs. 1 
Satz 2 BauGB  

 
Vom Rat der Stadt Warstein ist in der Sitzung am 25.02.2019 folgender Satzungsbeschluss gefasst 
worden: 
 

"Aufgrund des § 2 Abs. 1 und § 10 Baugesetzbuch (BauGB) sowie des § 7 der Gemeindeordnung 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) wird der Bebauungsplan "Hüttengelände/Alte Kreisstraße", 
Stand 08.01.2019 - Anlage 2 - als Satzung beschlossen." 

 
Der Geltungsbereich ergibt sich aus der beigefügten Planunterlage. 
 
 
Jedermann kann den Bebauungsplan, die Begründung vom 08.01.2019, den Umweltbericht von Januar 
2019, den artenschutzrechtlichen Fachbeitrag von Mai 2018 sowie die zusammenfassende Erklärung 
nach § 10 Abs. 4 BauGB einsehen und über dessen Inhalt Auskunft verlangen. Die Unterlagen werden 
beim Sachgebiet Stadtentwicklung der Stadt Warstein, Technisches Rathaus, Schulstraße 7, 
Erdgeschoss, 59581 Warstein, während der Sprechzeiten bereitgehalten. 
 
 
Hiermit wird bestätigt, dass die Bestimmungen des § 2 Abs. 3 der Verordnung über die öffentliche 
Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung - BekanntmVO) vom 
26.08.1999 (GV. NRW. S. 516), zuletzt geändert durch Verordnung vom 05.11.2018 (GV. NRW. S. 741), 
eingehalten werden. 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan ĂH¿ttengelªnde/Alte KreisstraÇeñ wird hiermit gem. 
§ 10 Abs. 3 BauGB i.V.m. der Überleitungsvorschrift § 233 Abs. 1 Satz 2 BauGB öffentlich bekannt 
gemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan ĂH¿ttengelªnde/Alte KreisstraÇeñ in Kraft. 
 
 
  

https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_bestand_liste?anw_nr=6&l_id=10560&val=10560&seite=307&sg=0&menu=1
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Hinweise:  
Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 215 BauGB unbeachtlich werden 
 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Warstein geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften oder den Mangel der Abwägung begründen soll, ist darzulegen. 
 
 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die Entschädigung von 
durch den Bebauungsplan eintretenden Vermögensnachteilen sowie über die Fälligkeit und das 
Erlöschen entsprechender Entschädigungsansprüche wird hingewiesen. 
 
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Art. 1 G vom 18. 
Dezember 2018 (GV. NRW. S. 759), kann die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung gegen den Bebauungsplan nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Warstein vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
 
Warstein, den 13.05.2019 
 
 
 
 
gez. Unterschrift 
 
Dr. Schöne  
- Bürgermeister - 
 
Anlage: 
Übersichtsplan mit Geltungsbereich 
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